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Mittwoch den 9. October.

Bekanntmachungen.
Der dem Friedrich Traugott Bergner zu Schladebach von der Königl. Regierung hierſelbſt unterm 3. No-

vember v. J. sub Nr. 1276 ertheilte Gewerbeſchein zum Handel mit friſchem Obſt, Graupen, Hirſe 2c. pro 1861
wird hierdurch für ungültig erklärt.

Merſeburg den 30. September 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die diesfährigen Herbſt-Control- Verſammlungen des 2. Thüring. Landwehr- Regiments Nr. 32 finden ſtatt:

im Bezirk der 3. Compagnie: am 4. November 9 Uhr Vormittags bei Dehlitz a. -B.,
am 22. October 9 Uhr Vormittags bei Wallendorf, im Bezirk der 4. Compagnie:
e 22. 3 Nachmittags bei Schladebach, am 4. November 12 Uhr Mittags bei Schotterey,

e 2323. 6 12 Frankleben,9 eVrormittags bei Lützen,
23. 2 Nachmittags bei Großgörſchen, 21. October 9 Uhr Vormittags bei Merſeburg,
24. o 9 Vrormittags bei Schkeuditz, l. 12 Mittags do.24. 12 Mittags do. 21. 4 Nachmittags do.24. 4 e Nachmittags do.Merſeburg, den 4. October 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die Magiſträte zu Lauchſtädt, Lützen und Schaafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter, werden hierdurch
angewieſen bis zum 1. November bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden,
welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer-Mutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder ab

emeldet haben, nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen und demſelben das GewerbeſteuerNotizRegiſter
eizufügen.

Merſeburg, den 7. October 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.

Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations-
Liſten pro I. Halbjahr 1861 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

S Haben das Gewerbe e2 Gewerbe angemeldet abgemelde 7 Bemerkungen.3 der Gewerbetreibenden. und ange- und einge- S
S am fangen am am ſtellt am
1 Friedrich Schild Kaufmann 1. J 2. Juli S S 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher S 130. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört.
4 Krämer S 130. Sept. 30. Sept 2 desgleichen.Franz Beil

Bekanntmachung. Eine große neumelkende Kuh mit dem Kalbe
Zur Verdingung der Schlämmung der Gräben in den ſteht zu verkaufen in der Schenke in Zſcherben.

trocken gelegten Amtsteichen bei Knapendorf und Schlade-
bach an den Mindeſtfordernden iſt ein Termin und zwar Ein Kinderwagen mit eiſernen Achſen, ſowie mehrere
für die Knapendorfer Teiche auf Freitag den 11. October, Säcke gute SpeiſeKartoffeln, ſind ſofort zu verkaufen auf
Nachmittags 3 Uhr, in dem Gaſthof zu Knapendorf, und dem Sande Nr. 636.
für die Schladebacher Teiche auf Sonnabend den 12. d. M.
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof zu Schladebach, anberaumt,
wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen 10 Uhr, ſoll in der Wohnung des Böttchermſtrs. Grube
werden daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht auf hieſigem Neumarkt Nr. 878 eine noch brauchbare gr.
werden ſollen. Wäſchrolle meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Walter, Merſeburg. den 7. October 1861.
Buhnenmeiſter. A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
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Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß im III. Quartal e. wegen
Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind, und zwar:

1) wegen unterlaſſener Straßenreinigung 3, 2) wegen
Vornahme öffentlicher 2e. Arbeiten während des Gottes-
dienſtes 11, 3) wegen eigenmächtigen Verlaſſens der Ar
beit 2c. 5, 4) wegen Nichtbefolgens von Reiſerouten c.
4, 5) wegen unbefugten Gewerbebetriebes 2, 6) wegen
Verunreinigung der Straßen 5 Perſonen, 7) wegen
Gäſteſetzens während des Gottesdienſtes 1 Perſon, 8)
wegen feuergefährlichen Tabackrauchens 6, 9) wegen
Bettelns 5, 10) wegen zu ſchnellen Reitens oder Fahrens
7, 1) wegen verſpäteter Düngerausfuhr 3 Perſonen,
12) wegen Schießens an bewohnten Orten 1 Perſon,
13) wegen unterlaſſener Fremden Meldung 3, 14) we-
gen Feilhaltens zu leichter Butter 3 Perſonen, 15) we-
gen Maaß-Contravention 1, 16) wegen unbefugten Be-
nutzens der Turngeräthſchaften 1, 17) wegen vorzeitiger
Jnbetriebſetzung einer Ziegelei Anlage 1 Perſon, 18)
wegen unterlaſſener Miether Meldung 4, 19) wegen
unterlaſſener Herſtellung baufälliger Gebäude 2c. 8 Per-
ſonen 20) wegen unterlaſſener Meldung von Ketten-
hunden 1, 21) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms
1 Perſon, 22) wegen Auffkäuferei 2c. 4 Perſonen, 23)
wegen Verſperrung der Paſſage 1, 24) wegen Feldpolizei-
Contravention 1, 25) wegen Umherlaufenlaſſens eines
Hundes ohne Maulkorb 1 Perſon.

Merſeburg, den 1. October 1861.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf,
Behufs Auseinanderſetzung unter den Benefizial-Erben.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, den 2. Juli 1861.

Das den Erben des verſtorbenen Handarbeiters Gott-
fried Daniel Klöppel gehörige zu Merſeburg belegene im
Hypothekenbuche von Merſeburg Nr. 698 eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör, ingleichen der bei der Separation von
Meuſchau dem Wohnhauſe als Hutungsabfindung ausge-
wieſene Hausplan Nr. 39 der Karte von 56 QRuthen,
abgeſchätzt und zwar:

a) das Haus nebſt Zubehör auf 192 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,
b) die Hutungsabfindung auf 43 22 6

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am 23. October 1861, von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an
ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden.

Verkanfs- Anzeige.
Der Beſitzer des zu Tornau bei Lützen belegenen Schenk

gutes beabſichtigt daſſelbe mit ohngefähr 39 Morgen Feld,
faſt lauter Weizenboden, aus freier Hand zu verkaufen. Jn
deſſen Auftrage habe ich dazu einen Termin auf

den 25. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
an Ort und Stelle angeſetzt, und lade dazu Kaufluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen ſchon
vor dem Termine bei mir zu erfahren ſind. Es gehört zu
dieſem Schenkgute ein Brauhaus mit Braugerechtigkeit,
ſowie ein freundlicher Tanzſaal mit Nebenzimmer. Dem
Käufer ſoll es übrigens frei ſtehen noch 25 Morgen Feld
in Tornauer Flur, welche Verkäufer eigenthümlich behält,
auf ſechs Jahre in Pacht zu nehmen.

Merſeburg, den 47. September 1861.

ttirtit i Der Rechtsanwalt Vitz.

Die Erneuerung der beiden Flügelmauern an dem
Canal im Teichdamme zwiſchen dem Knapendorfer Ober-
und Mittelteich hat folgende Koſten verurſacht:

58 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf. für Zimmerarbeit und Mate
rialien und
für Maurerarbeit und Mate-
rialien

756 Thir. 29 Sgr. 6 Pf. in Summa.
Nach S. 8 der Verpachtungsbedingungen ſind dieſe

Koſten von den Teichpächtern nach Verhältniß des Flächen
inhalts ihrer Pachtparcellen zu tragen und werden die in
Merſeburg wohnenden Pächter hierdurch aufgefordert, ihre
Beiträge an den mit der Einziehung derſelben beauftragten
KreiskaſſenExecutor Sonnenſchein, die außerhalb woh-
nenden Pächter dagegen an die betreffenden OrtsſteuerEr-
heber binnen acht Tagen bei Vermeidung der Execution
gegen Quittung zu berichtigen.

Die ſpeciellen Koſten Rechnungen ſowohl, als die
KoſtenRepartition liegen im hieſigen Kreiskaſſen Locale
zur Einſicht der Jntereſſenten aus.

Merſeburg den 3. October 1861.
Königliche e r Receptur.

öne.

68 15 2

Zur Verſteinung der neuen Abfindungspläne in der
hieſigen Separation ſoll die Anfuhre der dazu erforderlichen
Grenzſteine, welche theils am Wegübergange des rothen
Brückenraines, theils an dem Bahnübergange der Weißen
felſer Chauſſee lagern, an den Mindeſtfordernden in 3
Poſitionen und zwar nach der Stückzahl verdungen werden,
und haben wir zur Abgabe der Gebote

den 10. October, Nachmittags 3 Uhr,
auf hieſigem Schießhauſe anberaumt, woſelbſt auch die
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Die Deputirten
der Merſeburger Separations Jntereſſenten.

r c
S burg ſtehen ein Paar noch brauchbare Arbeits-

R pferde zum Verkauf.

Logis-Vermiethung.
Rittergaſſe Nr. 182 iſt eine Wohnung von Stube,

Kammer nebſt Zubehör an ruhige Miether zu vermiethen

bei G. Küchenmeiſter.
Ein Familien Logis, beſtehend aus einer Stube und

Kammer nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Neujahr
zu beziehen Brühl Nr. 339.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Familienlogis in der Bel- Etage iſt

zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen bei der
Wittwe R. Sörenſen,

Dom Nr. 242.

Eine Wohnung auf dem Neumarkt, beſtehend aus
drei Stuben, zwei Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern 1862 zu be-
ziehen. Zu erfragen bei G. Lots.

Eine Wohnung
von Stube, Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör iſt
von jetzt an zu vermiethen und 1. April 1862 zu beziehen

bei C. A. Bär.Logis-Vermiethung. Ein Logis von Stube,
Kammer und Küche iſt ſofort zu vermiethen und zum 1.
Januar zu beziehen beim Weißgerbermeiſter Künzel,
Johannisgaſſe Nr. 40.

Leere Weinflaſchen kauft
n Adalbert Flerfert.

G Auf dem Rittergute Körbisdorf bei Merſe
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Am E. October G.findet ſchon die erſte Prämienverlooſung der garantirten

Freiburger Francs 15 Looſe
ſtatt, mit den Gewinnen von Fres. 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 2e. Obligationslooſe erlaſſe à Thlr. 4 Preuß.
Cour. pr. Stück, und halte mich gleichzeitig zur Beſorgung aller in das Bank und Staaatspapierfach einſchlagenden
Aufträge unter Zuſicherung pünktlichſt und reeller Bedienung beſtens empfohlen.

B. Grünebaum in Frankfurt a. M.,
Paradeplatz Nr. 1.

Die x
ver Modewaaren, Mantillen, Mänt el. un

Geide vonVIOBR I S
S

a In ung

Oberburgſtraße Nr. 288,
beehrt ſich das Eintreffen ſämmtlicher Meß- Neuheiten hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Apotheker Bergmanns Eis Pomade,
welche die Haare kräuſelt, ſtärkt und vor dem Ergrauen
ſchützt, empfing und empfiehlt in Flac. à 5, 8 und 10 Sgr.

Guſtav Lots.
Mein reichhaltiges Lager in Eiſen-, Stahl- und

Kurzwaaren halte ich bei billigſter Notirung angelegent-
lichſt empfohlen.

Weißenfels im September 1861.
Wilh. Brömme.

Stuben-, Küchen- und Kochöfen, ſowie alle
andern Gußwaaren in größter Auswahl und in den neueſten
Muſtern offerire ich bei leichtem Guß ganz beſonders und
berechne angemeſſen ſolide Preiſe.

Weißenfels, im September 1861.
Wilh. Brömme.

Rothe und weiße CocosSeife I. à Pfd. 5 Sgr.
marm. Kern-Seife I. e
gelbe Harz-Seife I. à 3 ebeſte Elain-Seife à et 3in Eentnern billiger empfiehlt

Adolph Kühn,
Burgſtraße.

Amen a.
Die Früchte ſaftreich und aromatiſch verkauft der Gärt-

ner J. Arndt in Schkopau.
Meinen hieſigen und auswärtigen hochverehrten Kun-

den zeige ich hiermit an, daß ich nicht mehr bei der Wittwe
Franke am Markt Nr. 7, ſondern bei dem Leinen-
waarenhändler Herrn ZJentgraf am Markt
Nr. 9 wohne. Eingang auf dem grünen Markt.

J. Schihowsky,
Schneidermſtr. für Damen.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, Seiler zu werden,

wende ſich an J. F. Adler, Seilermſtr.
Es Fönnen noch O junge Mäd-

chen in meinem Friſoir dauernde
Veſchäftigung finden. JC. Vrancke,

Markt Nr. 51.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
am hieſigen Orte als Buchbinder etablirt habe.

Indem ich eine reelle, pünktliche und ſolide Be-
dienung verſichere, erlaube ich mir zugleich die
Bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren.

Dürrenberg den 5. October 1861.
Franz Fahrig.

Thuringia,
Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundkapital 3,000,000 Thlr.
Nachdem mir die Vertretung dieſer Geſellſchaft über

tragen worden iſt, nehme ich Veranlaſſung, ſolche für Ver-
ſicherungen gegen Feuerſchäden auf Mobilien, Waaren,
Felderzeugniſſe, Vieh und Ackergeräthe, Maſchinen,
Fabrikgeräthſchaften und dergleichen, ſowie für Lebens
kapital-, Renten-, Paſſagier- und Sterbekaſſenver
renngen, auch Kinderverſorgungen beſtens zu em
pfehlen.

Proſpecte und Antragsformulare, ſowie jede ge-
wünſchte nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt

Fr. Beyer,
Oec. Jnſpector und Special Agent.

Merſeburg den 1. October 1861.

Haar-, Zahn-, Nagel-, Kleider und Ta
ſchen Bürſten, Raſirpinſel und Kammreiniger
empfiehlt C. Francke.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich alle Putz und Modeſachen in neueſter Facon auf Be
ſtellung anfertige.

Da ich in einem renommirten Geſchäfte gelernt und
längere Zeit auswärts conditionirt habe, hoffe ich allen
billigen Anſprüchen genügen zu können.

Auch nehme ich Alles, was in weiblichen Arbeiten,
als Weißnähen, Häkeln c. vorkommt, unter Verſicherung
ſchneller Ausführung an.

Auguſte Haſelich,
om Nr. 271.



Kieler Fettbücklinge, à Stück
G Pf., empfiehlt

Adalbert VIerfert.
Friſche Salzbutter, à Pfd. 9

Sgr. A Pf., empfiehlt
Adalbert VIerfert.

Von 14 Oel bis zum 2 Nov.
letzte und Haupt Ziehung der von der Herzoglich Braun-
ſchweigiſchen Regierung garantirten großen Geldverlooſung,
in welcher 15500 Gewinne im Betrage von778,700 Thl. P. C.,
worunter Gewinne event. à Thlr. 100,000, 60,000,
40,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000,
2500, 2000, 1500, 1200, 1000 2e. 2e. zur
Entſcheidung kommen müſſen.

Zu dieſer ſo ſehr intereſſanten Geldverlooſung halte
ich v Looſe u 8 Thlr., r à 17 Thlr., à
32A Thlr. Pr. Ert. beſtens empfohlen.

Auswärtige mit Rimeſſen verſehene Aufträge auch aus
den entfernteſten Gegenden werden prompt und verſchwiegen
ausgeführt, ſowie nach Ziehung die amtliche Gewinnliſte
und Gewinngelder verſandt.

A. Goldfarb,
Banquier in Hamburg.

Die Herzoglich Braunſchweiger
Haupt-Staats- Verlooſung
beginnt am 14. Octbr. und wird am 2. Nov. d. J.

beendigt.
Dieſe Verlooſung beſteht nur aus 21 700 Looſen, wo

von 9200 mit Gewinnen gezogen werden. Der geringſte
Treffer beträgt ſchon fl. 70, Haupttreffer: fl. 175000,
105000, 70000 2e. zahlbar 14 Tage nach der Ziehung.
Die amtliche Liſte, ſämmtliche 9200 Gewinne enthaltend,
erhält jeder Betheiligte gratis.

Ein Originalloos koſtet 34 Preuß. Thlr. oder
fl. 59 Loos 17 Thlr., Loos S Thlr.,v Loos C Thlr. oder fl. 7. 26 kr.

Wenn bei dieſer Gewinn Ziehung im Voraus auf
den geringſten Gewinn Verzicht geleiſtet wird, ſo beträgt
die Einlage nur die Hälfte oben erwähnter Preiſe. Ver-
looſungsplan gratis. Aufträge werden unter Zuſicherung
ſtrengſter Verſchwiegenheit pünktlich ausgeführt durch

MIoriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a M.

A. WrallI,
Burgſtraße im Hauſe der Stadtapotheke,

empfiehlt Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Seide und
Trikot, Hoſenträger, Bruchbandagen und Suspenſorium,
Shlipſe und Kravatten, Herren Chemiſettes, Kragen und
Manchetten, ſowie noch andere in ſein Fach ſchlagende Artikel
zu möglichſt billigen Preiſen.

Verloren wurde am vergangenen Mittwoch Abend den
2. d. M. vom Hoſpitalgarten bis auf die Faſanerie eine
rothwollene Decke, roth und grün karrirt. Der ehrliche
Finder erhält 15 Sgr. Belohnung auf dem Sand 636.

W. Buſchmann.

Hroße Capikalien-Verlooſung,
garantirt

von der Herzogl. Braunſchw. Regierung.
Verlsoſungs-Capital:

Zwei Millionen Mark,
vertheilt auf 16,000 Prämien, worunter Haupttreffer

von 100,000 60,000 0,00020,099 10,000 5000 6 à 4000
3000 2500 3 à 2000 45 à1000 c. c.Die Ziehung beginnt demnächſt und erlaſſen wir

ganze Original Obligationen à halbe
s 2 Auswärtige Aufträge von Rimeſſen oder
Poſteinzahlungen begleitet, werden prompt und ver-
ſchwiegen ausgeführt und amtliche Ziehungsliſten und
Gewinngelder ſofort nach Entſcheidung verſandt durch
das mit dem Verkauf dieſer Obligationen amtlich
conceſſionirte Vank- und Staats Effeeten-
Geſchäft von

lsenthal und Heilbut
in Hamburg.

Mit dem heutigen Tage habe ich das Frankenſche Back
haus am Markte käuflich übernommen. Um geneigtes Wohl-
wollen bittend, werde ich bemüht ſein, daſſelbe durch reellſte
Handlungsweiſe zu verdienen.

Merſeburg, den 1. October 1861.
Guſtav Klaffenbach,

Bäckermeiſter.

Ein Burſche J welcher Luſt hat das Cigarrenmachen
zu lernen, wird geſucht

Hiöüiltergaſſe Nr. 664.
Mehrere Knechte, welche mit Ochſen umzugehen ver-

ſtehen, finden bei ſofortigem Antritt dauernde Beſchäftigung
bei gutem Lohn, Eſſen und Nachtquartier. Wo? zu er-
fragen in der Exped. d. Bl.

h
S

Allen weinen lieben Freunden und Be-
Kannten bei meiner Abreise von Merséburg,

2 das mir durch sie zur zweiten Heimath wurcde,
2 ein herzliches Lebewohl mit der Bitte um ein

„Vergissmeinnicht“.
Merseburg, den 8. October 1861.

Gustav Grum, Schriftsetzer.

Merſeburg und Dürrenberg, den 6. October 1861.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 5. October 1861.

Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr.

Roggen 2 7 6 2 10Gerſte 1 18 9 1 e 20Hafer 2 25 e
S n

t I e 2
(Hierzu eine Beilage)
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Peilage

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Weiſe ein

Sohn dem Unterofficier beim 1. Bataillon des Königl. 2. Thüring.
Landwehr Regiments Nr. 32 Lorenz eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Handarb. Pohle ein Sohn dem Satt
lermſtr. Zahn ein Sohn dem Maurer Spindler ein Sohn dem Bür-
ger und Holzhändler Tiemann eine Tochter dem Lehrer und Cantor
Brand eine Tochter dem Muſikus Täntzer ein Sohn. Getrauet:
der Schneidergeſell Bornemann mit J. M. D. Heſſe; der 1. Knaben-
lehrer an der 2. Stadtſchule Leonhardt in Weißenfels mit Jgfr. C. M. Dür-
beck. Geſtorben: der Handarb. Körner aus Biſchdorf, 57 J.
5 M. 3 W. alt, an Lungenentzündung der Bürger und Rentier Tho-
mas, 71 J. 11 M. 3 W. alt, an Altersſchwäche; die Ehefrau des
Handarb. Seher, 59 J. 5 M. alt am Nervenfieber der jüngſte Sohn
des Bürgers und Kaufmanns Steckner, 4 W. alt, an Schwämmen;
der Maurer Schmelzer, 24 J. 8 T. alt, am Blutſchlage die Ehefrau
des Schulkaſtellan Laxner, 36 J. 5 M. 3 W. alt, an Abzehrung.

Donnerstag Nachmittag 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Roßhändler F. W. Stephan ein
Sohn. Getrauet: der Bürger und Böttchermſtr. Oertel mit Jgfr.
C. F. Klingner hier der Handarb. Knoblauch mit J. D. Liebing hier.

Altenburg. Geboren: dem HauptAgent Hellwig eine Toch
ter. Geſtorben: der Handarb. Pöritz aus Pretzſch, 44 J. alt,
am Schlage die hinterl. Wittwe des Hofmeiſters Keck, 58 J. alt, an
Bruſtkrankheit.

Nächſten Donnerstag, den 10. Oetober Vormittags 11 Uhr ſoll
in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten
werden.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: September.
Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. J. Schwalbe ein Sohn

dem Jnſtrumentmacher Kutzſchbauch ein Sohn dem Gaſthofbeſitzer Junge
ein Sohn der H. S. Jecht eine Tochter dem Kaufmann Fahr eine
Tochter. Geſtorben: W. P., außerehel. Tochter der J. W. Otto,
im 1. J., an Krämpfen J. H., einziges Kind des Bürgers und Glaſer
mſtrs. Heiße im 4. J., am Gehirnſchlag; Frau M. E., des Handarb.
Oehlſchlägel Ehefrau, im 54. J., am Blutſchlag; K. F., einziges Kind
des Kürſchnermſtrs. und Bürgers Schimpf, im 1 Viertelj., an Kräm
pfen E. F., des Handarb. Weger jüngſtes Kind, im 1. Viertelj., an
Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lühtzen: Sepkemhber.
Geboren: dem Königl. Rechtsanwalt und Notar Wölfel ein

Sohn dem Bürger und Schneidermſtr. Sack ein Sohn dem Handarb.
Pfeiffer Zwillingstöchter dem Zimmergeſell Klein ein Sohn dem Guts
beſitzer und Lieutenant a. D. v. Rohrſcheidt eine Tochter dem Bürger
und Oeconom Taubert ein Sohn dem Fuhrmann Tähnert eine Toch-
ter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Lorenz eine Tochter dem Bür-
ger und Oeconom Tannewitz eine Tochter. Geſtorben: das jüngſte
Kind des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Burkhardt, 5 M. 4 W. alt, an
Krämpfen der Handarb. Küchler, 62 J. 8 M. 9 T. alt, an Verzeh
rung die älteſte Tochter des verſtorb. Handarb. Meinel, 52 J. 5 M.
25 T. alt, am Lungenſchlag die Ehefrau des verſtorb. Schneidermſtrs.
Schreier, 80 J. 3 M. 5 T. alt, an Altersſchwäche das jüngſte Kind
des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Kiehl, 1 J. 4 M. 23 T. alt,
an Krämpfen das jüngſte Kind des Handarb. Prager, 10 M. 2 W.
alt, an der Halsbräune das jüngſte Kind des Maurergeſellen Knauer,
9 M. 29 T. alt, an Krämpfen; die außerehel. Tochter der J. S. Pra
ger 2 M. 3 W. alt, an Krämpfen; die außerehel. Tochter der E. W.
Grau aus Trignitz, 2 M. 10 T. alt, an Krämpfen.

m

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat September.

Einnahme.
Thlr. Sgr. Pf.
3739 12 4
9824 17 11

Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe

Zinſen der Vorſchuß Empfänger 368 4 6
Aufgenommene Darlehne 2350
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1079
Monatsſteuern der Mitglieder. 194 15
Reſerve Fond 12Jnsge mein 16 3Summa 17568 6

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 15086
Zurückgezahlte Darlehn e. 375
Zurückgezahlte Monatsſteuern 11
Abgehobene Cinlagen 632Gezahlte Jinſen e 6 12 6Verwaltungskoſten 4 153Jnsgemein 2 2!Summa 161177 18 9

Mithin Beſtand 1450 17 3
Am Montag den 7. d. M. fand auf hieſigem Rath

hausſaale unter Leitung des Herrn Landrath Weidlich die Wahl
eines Provinzial Landtags Abgeordneten für die Städte
Merſeburg und Torgau auf die Dauer von 6 Jahren ſtatt.
Als ſolcher wurde gewählt der Bürgermeiſter Horn in Tor
gau, als erſter Stellvertreter der Beigeordnete Karlſtein,
als zweiter der Apotheker und Stadtverordnete Hahn von
hier. Die Wahlmänner von Torgau waren zur Wahl nicht
erſchienen, hatten ihr Ausbleiben aber durch ein Schreiben
entſchuldigt.

Merſeburg, den 29. Septbr. Bei der hieſigen
Wahlverſammlung hielt heute der Regierungsrath v. Bon in
die folgende Anſprache: Erlauben Sie mir, meine Herren,

nur ein paar Worte, die ſogleich zur Sache führen. Jch
begegne häufig etwa folgender Anſicht: „Die Königl. Mini-
ſter wollen ja liberale Wahlen. Das beweiſen die Ver
ordnungen der Neuzeit vornehmlich aber die wenn auch
mit einer Rangerhöhung erfolgte Verſetzung des einſichts
vollen und thätigen, durch und durch gerechten und allge
mein verehrten Präſidenten der hieſigen Regierung der
nicht der Fortſchrittspartei huldigte. Warum ſollen wir nicht
im liberalen Sinne wählen Dieſe Tendenz muß ich
im Allgemeinen beſtreiten. Jch erinnere nur an die Aller-
höchſten Worte Sr. Majeſtät, die er gleich nach dem uner-
hörten Mordanfall zu den Berliner Deputirten in Baden-
Baden ſprach und wo er von liberalen Wahlen abmahnte.
Wäre dem aber auch alſo, ſo müßte ich, obgleich ſelbſt
Beamter, bekennen: „Die Miniſter ſind Menſchen und können
irren!“ Jch höre ferner ſagen: die Regierung begünſtigte
mit der Majorität der Abgeordneten „die Civilehe, die Gleich
ſtellung der Juden die Beſchränkung der polizeilichen Ge
walt, die Gewerbefreiheit und die Aufhebung der Wucher-
geſetze.“ Faſt alle dieſe Freiheit athmenden Inſtitutionen

ſeien aber an den Widerſprüchen des Herrenhauſes geſchei
tert. Jch ſage: Zum wahren Wohle des Vaterlandes.
Die Civil- oder fakultative Ehe lockert unſer chriſtliches
Familienleben. Nichts weiter über die Civilehe, weil es
einem Unverheiratheten nicht anſteht, ſich darüber ausführ-
licher zu äußern. Die volle Gleichſtellung der Juden mit
den Chriſten halte ich wenigſtens zu frühzeitig. Zwar kenne
ich manchen Juden, den ich manchem Chriſten vorziehe,
und halte die Verfolgung der Juden überhaupt nicht in
der Ordnung: allein im Allgemeinen werden die Juden die
Chriſten ſchon nach ihren Glaubensregeln übervortheilen
und überliſten. Jn hieſiger Provinz wohnen zwar von Al-
ters her wenig Juden; da wo ſie aber häufiger ſind, wird
es wenig Chriſten geben, die ſich ihnen gleichſtellen und
willig unterordnen möchten. Die Juden würden ſich zu
ihrem Lobe ſei es geſagt durch Häuslichkeit, Fleiß und
Entbehrung ſehr bald, ſo wie ſie bereits die wohlhabenſten
ſind, zu den höchſten Ehrenſtellen emporſchwingen und dieſe
in der Regel zu ihrem eigenen Vortheile ausbeuten. Die
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Freiheit ohne polizeiliche Schranke iſt zwar ein wohlklingen
des Wort. So lange aber menſchliche Gebrechen und die
Sünde nicht ausgerottet und wir überhaupt nicht ſämmt-
lich engelrein geworden ſind, müſſen wir uns mit Auf-
hebung der Polizei gedulden. Ich ſage nicht, daß auch die
Polizeigewalt nicht Reformen bedürfe, nur müſſen dieſe
ruhig und ohne perſönliches Jntereſſe erwogen werden.
Mit Aufhebung der Gewerbeordnung vom 9. Februar 1849,
mit Aufhebung der koſtſpieligen Gewerbeprüfungen und
Vereine verlockt man in der Regel den Handwerksmann zur
hochgeprieſenen Gewerbefreiheit. Allein die ausführlichen
Verhandlungen des allgemeinen Handwerkertages im vorigen
Jahre und der erſt kürzlichen Erläuterung am 20. d. M.
in Berlin beweiſen zur Genüge, daß es den reichen Geld-
männern nur darauf ankommt, die kleinen Handwerker zu
unterdrücken und zu Fabrikarbeikern herabzuwürdigen. Wo
vollkommene Gewerbefreiheit herrſcht, da überflügelt der
große Fabrikherr mittelſt ſeines Capitals leicht den kleinen
Handwerksmann und beſeitigt die nützlichen Bürger des
Handwerksſtandes gänzlich, ohne es freilich im Voraus zu
zugeſtehen. Die Allerhöchſte Verordnung vom 27. No-
vember 1857 hob 3 Monate lang den allgemeinen Zinsfuß
auf, hob damit aber nicht die damalige Geldkriſis, und
nöthigte, wenn auch nicht hier in der Nähe des Königreichs
Sachſen und der reichen Stadt Leipzig, doch in ärmern
Gegenden manchen Mann, der des Geldes augenblicklich
bedürftig war, zur Zahlung von über 10 pCt. Zinſen.
Die wiederholten Anträge auf Abſchaffung der Wuchergeſetze
ſind zwar in neueſter Zeit geſcheitert. Die Geldmänner
ſchrien gewaltig darüber weil ſie nicht ſchnell genug noch
reicher werden es gereicht aber zum Segen des Vaterlandes.
Die Geldaufhäufung in wenigen Händen ſchadet ſtets der
Nationalwohlfahrt. Sie wollen meine Herren, keine Ari-
ſtokratie; ich auch nicht, inſofern damit Ueberhebungen ver-
bunden ſind. Welche Ariſtokratie iſt aber wohl drückender
als die Geldariſtokratie? Sie ſehen, meine Herren, die
vielgerühmte Freiheitstheorie bedarf praktiſch mannigfacher
Beſchränkungen. Nicht wohlüberlegte Reformen will ich
beſeitigen, ſondern nur den Umſturz der alten Ordnung
verhindern, auf die wir im allgemeinen ſtolz ſein müſſen.
Das Ueberſtürzen hat niemals gut gethan und würde uns
ſchließlich zur Republik führen. Die Republik will gewiß
Niemand unter uns. Hüten wir uns aber auch, daß nicht
Jemand ſpäter ſich ſagekt müßte: Du haſt ja ſelbſt den
erſten Grund mit dazu gelegt. Schließlich erlauben Sie
mir noch die Bitter meine Herren: Wählen Sie r

(R. H. 3.)

Eingeſandt.
Als Beweis, wie richtig Fortung zuweilen ihre Ga-

ben vertheilt, dient folgender wahrheitsgetreuer Vorfall.
Jn dem benachbarten Orte B. lebt ein SubalternBeamter,
der ſeit längerer Zeit mit einem Mädchen verlobt, jedoch
bei ſeinem überaus mäßigen Einkommen nicht ſo viel er
übrigen konnte, um die Mittel zur Ausſteuer zu erlangen.
Er e ſeine Noth einem Bekannten und dieſer rieth ihm,
ſein Glück einmal in den jetzt ſo vielfach angezeigten Staats
Gewinn Verlooſungen welche ſo bedeutende Chancen bö-
ten, zu verſuchen und ſich dieſerhalb an das Bankhaus
Laz. Samſ. Cohn in Hamburg zu wenden. Da nun
gegen Ende des Monats ſeine Caſſa ſehr geſchmolzen war,
und er für den Augenblick keine unnöthigen Ausgaben
machen konnte, wandte ſich unſer Freund unter Darlegung
ſeiner Verhältniſſe an beſagtes Bankhaus, mit der Bitte,
ihm einen Antheilſchein zu der nächſten Verlooſung zu ſen
den, und ihm den Betrag dafür zu ereditiren. Das ge
nannte Bankhaus war von der Darſtellung ſo gerührt,
daß daſſelbe ſofort einen Antheil- Schein mit der Deviſe

„Gottes Segen bei Cohn“ und zwar als Geſchenk einſandte,
und ſiehe da, man hatte eine glückliche Nummer getroffen,
Am 4. September wurde nämlich beſagte Nummer mit
dem größten Haupttreffer gezogen. Man denke ſich die
Freude unſeres glücklichen Paares, welches nun alle ſeine
Hoffnungen gekrönt ſieht und den Segen Gottes auf ihren
Wohlthäter herabfleht.

Verzeichniß
der im I. und II. Quartal 1861 bei dem hieſigen Königl.
Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen von Vergehen.

1) Teuſer, Ernſt Julius, Landbriefträger von Merſe
burg, wegen rechtswidriger Erhebung von Gebühren mit
3 Monat Gefängniß.

2) a) Rudolph, Auguſt, Dienſtknecht von Burgliebenau,
b) Götze, Louis, Handelsmann und
e) Hempel, Gottlieb, Handelsmann, beide in Mer-

ſeburg, wegen Unterſchlagung reſp. Theilnahme daran, ad
a. mit 3 Tagen, ad b. mit 1 Tag, ad e. mit 3 Tagen
Gefängniß.

3) Heydenreich, Karl Friedrich, Müllergeſell von Trotha,
wegen Betrugs mit 14 Tagen Gefängniß.

4) a) Schönfeld, Heinrich Theodor,
b) Kupfer, Karl Emil,
c) Landgrebe, Guſtav Adolph Wilhelm,
d Londershauſen, Wilhelm Guſtav Adolph,
e) Nindel, Wilhelm Louis,

Lehnert, Karl Gottlob Ferdinand,
Schultze, Johann Heinrich Wilhelm, ſämmtlich

von Merſeburg,
Eſche, Franz Otto, aus Delitz a./B., wegen Aus-wanderns ohne Conſens jeder mit 50 Thlr. öeldbuße, im

Unvermögensfalle 4 Wochen Gefängniß.
5) Bergau, Friedrich Wilhelm, Schneidergeſell von

Deibow, wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr.
6) Hilpert, Adelheid, verehel. Schuhmachermſtr., geb.

Beyer von Weißenfels, wegen Betrugs im Rückfalle mit
1 Mongt Gefängniß 50 Thlr. Geldbuße, im Unvermögens-
falle noch 4 Monat Gefängniß, ſowie Unterſagung der Aus
übung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

7) Bernſtein, Friederike geb. Herrmann, ſeparirte, we
gen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 3 Wochen
Gefängniß.

8) Lindner, Johann Karl Friedrich Ferdinand, Schnei-
dermſtr. in Lützen wegen Beleidigung eines Beamten bei
Ausübung ſeines Berufs mit 10 Thlr. Geldbuße, im Un
vermögensfalle mit 14 Tagen Gefängniß.

9) Eulenberg, Wilhelm, Oeconomie Lehrling aus
Buſchdorf, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß.

10) Petzſch, Wilhelm, Dienſtknecht von Döllnitz, we
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

11) Bergien, Friederike, verehel. Schneidermeiſter, geb.
Krauſe von Lauchſtädt, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen
Gefängniß.

12) a) Klee, Auguſt, Handarbeiter,
b) Klee, Karl, Handarbeiter,
e) Blancke, Karl, Maurergeſell,
d) Steinbrück, Wilhelm, Ziegeldecker von Merſe

burg, wegen Mißhandlung eines Menſchen ein Jeder mit
10 Tagen Gefängniß.

13) Förſter, Karl, Knabe von Merſeburg
Körperverletzung mit 1 Tag Gefängniß.

14) Zahn, Friederike, verehel. Bergarbeiter, geb. Voigt
aus Tollwitz, wegen Vermögensbeſchädigung mit 3 Tagen
Gefängniß.

wegen

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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